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Frauen gehen voller Trauer zum Grab. Sie wollen zum Abschied dem 
verstorbenen Jesus die letzte Ehre erweisen. Sie gehen ihren menschlichen 
Leidensweg nach Jesu Passionsweg. Am Grab angekommen ist nichts wie 
erwartet. Das Grab ist leer. Die Frauen erschrecken. Wo ist der Leichnam 
Jesu? Ein junger Mann in einem weißen Gewand sagt ihnen: "Jesus ist 
auferstanden!" Für die Frauen löst die Aussage des Engels noch keine 
Osterfreude aus. Da ist vieles offen und verwirrend. Sie gehen wieder zurück 
zu den anderen. Dort werden sie Jesus als den Auferstandenen erfahren. Sie 
werden begreifen: Jesus lebt. Die Auferstehung ist der Sieg des Lebens über 
den Tod. Sie verändert alles – bis heute. Die Auferstehung bedeutet, Gottes 
Kraft ist größer als alles Leid und alles Böse in dieser Welt und im Leben eines 
jeden Menschen. Damit beginnt für die Anhänger Jesu ein neuer Weg. Ein Weg 
mit dem auferstandenen Christus, der zwar immer gegenwärtig, aber nicht 

immer offensichtlich erfahrbar ist. Die Auferstehung Christi ist Geheimnis unseres Glaubens. Sie ist kein "Happy End", sondern der 
Beginn des neuen Weges mit Christus. Die Osterbotschaft lädt uns ein, sich diesem auferstandenen Christus anzuvertrauen. So können 
wir 2024 mutig neue Wege durch dunkle Leidenszeiten in den Ostermorgen gehen. Der Auferstandene geht unsere Wege mit. Auch 
wenn wir mit manchen Fragen unterwegs sind. Dabei helfen uns die Worte des Engels: "Er ist auferstanden!" Ich wünsche Ihnen allen 
eine gesegnete Passions- und Osterzeit. Ihr Pfr. Hans-Peter Zakes

Informationen zum Pfarrplan 2030 auf Freitag, den 15. März verschoben
Der Pfarrplansonderausschuss des Kirchenbezirks trifft sich Ende Februar und bereitet einen Vorschlag für die Bezirkssynode 
am 22. März vor. Die Bezirkssynode muss dann entscheiden, welche Pfarrstellen zukünftig nicht mehr besetzt werden und 
welches Pfarramt in Zukunft für welche Gemeinde zuständig ist. Deshalb hat der Kirchengemeinderat beschlossen den 
Informationsabend, der ursprünglich für den 28. Februar geplant war, in die Woche vor der Bezirkssynode zu verlegen, weil 
bis dahin die Vorschläge für die Bezirkssynode voraussichtich schon bekannt sind und wir konkreter über die Auswirkungen 
auf unsere Gemeinde informieren und dann auch ins Gespräch kommen können. An dem Abend sollen auch noch weitere 
Themen, die die Zuklunft unserer Gemeinde betreffen, angesprochen werden, z.B. die Besetzung unserer Pfarrstelle oder die 
ausgeschriebenen Sekratariatsstelle, die finanzielle Prognose für unsere Gemeinde oder auch die Kirchengemeinderatswahl 
im Jahr 2025. Der Kirchengemeinderat lädt deshalb alle interessierten Gemeindeglieder am Freitag, den 15. März, um 
19.30 Uhr ins Schulhaus ein.

Markus 16,6

Entsetzt euch nicht! Ihr sucht 
Jesus von Nazareth,  
den Gekreuzigten.  
Er ist auferstanden,  
er ist nicht hier.

"Alles was ihr tut, 
geschehe in Liebe" - 
mit diesem Satz des 
Paulus, unserer dies-
jährigen Jahreslosung, 
haben sich die Frauen 
des Frauentreffs inten-
siv beschäftigt. Dabei 
wurde deutlich, dass 
es um Begegnungen 
geht, Begegnungen 
zwischen Menschen 
und Begegnungen mit Gott. Es geht um Begegnungen, die von 
Liebe geprägt sind und die Spuren im Leben von Menschen  
hinterlassen. Und wenn wir etwas mit Liebe tun, tun wir es von 
Herzen und hinterlassen dabei Herzenspuren. Dieser Gedanke 

wurde dann noch mit viel Phantasie, Engagement und Geschick sehr kreativ 
in die Tat umgesetzt und es entstanden kleine Kunstwerke, die auch im Alltag 
immer wieder an den Abend und die Jahreslosung erinnern. Neben allem 
Nachdenken und praktischer Kreativität kam auch der persönliche Austausch 
bei einer Tasse Tee in froher Runde nicht zu kurz.  

Kreative und praktische Beschäftigung mit der Jahreslosung


